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AUS DER SCHULSTUBE
Produktive Arbeit bei den Erstklässlern

Das Erzählen der ersten Kapitel aus « Graupelzchen », einem Lese-
heftchen des Schweizer Fibelwerkes, zog etliche dramatische Stunden nach
sich. Diese wiederum brachten Anregungen zum Einüben folgender
Schriftelemente :

Da alle Striche aus Tätigkeiten und Gehrichtungen abgeleitet wurden,
welche sich beim Aufführen des Erzählstoffes ergaben, mündete das ganze
freudige Erleben der Kleinen unter Mithilfe von Klassenlehrerin und
zweier Seminaristinnen in nachstehendes Spielliedchen :

Text und Melodie von Hedi Andres. Improvisierte Klavierbegleitung
von Käthi Jakob.

Graupelzchenlied
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1. Graupelzchen, Graupelzchen,
wie geisch du dür e Gang
I gange, i gange
im Zickzack dür e Gang.

2. Schnellbeinchen, Schnellbeinchen,
wie fliehsch du vor der Chatz
I springe, i springe,
bis ig im Löchli bi.

3. Spitzzähnchen, Spitzzähnchen,
wie geisch du über d'Hurd
I gumpe, i gumpe,
so gang ig über d'Hurd.

4. Flickpelzchen, Flickpelzchen,
wie findsch der Honigtopf
I chlättre, i chlättre
grad bis zum Honigtopf.

Melodie eingesandt von Louise Grosjean, Lehrerin an der
Seminarübungsschule Thun.

Graupelzchen, V. Teil der Schweizer Fibel. Verfasserin : Olga Meyer. Herausgeber :

Schweizer. Lehrerinnenverein, Schweizer. Lehrerverein. Zu beziehen durch das Sekretariat
des Schweizer. Lehrervereins, Beckenhofstrasse 31. Zürich.
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